
Besucher knüpfen Kontakt zu Gruppen
Selbsthilfetag in der Stadthalle wird gut angenommen

Detmold. Vierzig Selbsthilfe-
gruppen haben beim siebten 
Lippischen Selbsthilfetag in 
der Stadthalle ihre Arbeit vor-
gestellt. Fünf Fachvorträge er-
gänzten das umfassende Infor-
mationsangebot.

 Die zahlreichen Besucher 
konnten sich bei der Veran-
staltung der Selbsthilfe-Kon-
taktstelle des Kreis Lippe an 
Ständen zu vielen unterschied-
lichen Bereichen der Selbsthil-
fe informieren. Über Faltblät-
ter und Broschüren oder im 
persönlichen Gespräch gaben 
die teilnehmenden Gruppen 
einen Einblick in ihre jeweili-
ge Arbeit. 

„Selbsthilfe hautnah erfahr-
bar zu machen“, sei das Ziel der 
Veranstaltung, erklärte Karin 
Marciniak, die gemeinsam mit 
Monika Sutter-Diener für die 
Organisation des Selbsthil-
fetages verantwortlich zeich-
nete. „Die Hemmschwelle für 
den Erstkontakt zu Selbsthilfe-
gruppen ist nach wie vor hoch“, 
ergänzte Marciniak. Das off e-
ne Forum sei für die öff entliche 
Darstellung der Gruppen von 

großer Bedeutung. 
Zwar biete auch das Inter-

net einen niedrigschwelligen 
Zugang zum Austausch mit 
Gleichgesinnten, die Qua-
lität  des direkten persönli-
chen Kontakts innerhalb ei-
ner Selbsthilfegruppe habe 
die anonyme virtuelle Welt je-
doch nicht.  Eine Einschätzung, 
die Michael Erdbrügger bestä-
tigt. Der Leiter der Selbsthil-
fegruppe für Jugendliche und 
Erwachsene mit angeborenem 
Herzfehler ist in entsprechen-
den Internetforen zwar sehr ak-
tiv. Er will aber nicht, dass der 
Austausch in der Anonymi-
tät verbleibt. „Sich über Ein-
schränkungen auszutauschen, 
ist hilfreich, um Ängste und 
Frustrationen zu überwinden“, 
schildert der 24-Jährige seine 
Erfahrung. Aufgrund seiner 
eingeschränkten physischen 
Belastbarkeit arbeitet er selbst 
im geschützten Rahmen einer 
Werkstatt der Lebenshilfe.

Die Selbsthilfegruppe hat er 
in Kooperation mit der Kar-
diologie am Klinikum Lippe-
Detmold gegründet. Die zu-

nehmende Vernetzung der 
Selbsthilfegruppen mit Kli-
niken, Ärzten und sozialen 
Einrichtungen sieht Monika 
Sutter-Diener als positive Ent-
wicklung der jüngeren Vergan-
genheit. Gleichzeitig warnt sie 
jedoch davor, die Gruppen, 
denen in der Regel Laien vor-

stehen würden, zu überlasten: 
„Eine Selbsthilfegruppe kann 
ergänzende Hilfen bieten, ist 
aber kein Ersatz für medizini-
sche Betreuung oder psycholo-
gische Beratung“.  (abe)

www.selbsthilfe-lippe.de
Kommentar  oben links
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KOMMENTAR

Selbsthilfe nutzen,
nicht ausnutzen

 Von Andreas Beckschäfer

Die zunehmende Vernet-
zung der Selbsthilfe mit 

Institutionen, die professio-
nelle medizinische und psy-
chologische Behandlung 
bieten, ist zweifellos eine po-
sitive Entwicklung. Auch 
ist erfreulich, dass etwa das 
Klinikum Lippe-Detmold 
sich in diesem Prozess nicht 
zuletzt durch den Einsatz ei-
ner Selbsthilfebeauft ragten 
als Vorreiter erweist. 

Zugleich liegt in der stei-
genden Bedeutung der 
Selbsthilfegruppen die Ge-
fahr der Überforderung. Ein 
funktionierendes Selbsthil-
fesystem darf – so hilfreich 
es auch sein kann – nicht 
zur billigen Alternative zu 
professioneller und ent-
sprechend kostenintensi-
ver Behandlung und Bera-
tung verkommen. Die Zahl 
der Selbsthilfegruppen ist 
in den vergangenen Jahren 
stark gestiegen, die fi nanzi-

elle Ausstattung der Selbst-
hilfeträger hält da keines-
wegs Schritt. 

Dass Menschen, die psy-
chisch erkranken, selbst in 
akuten Fällen mitunter ein 
halbes Jahr auf eine Behand-
lung warten müssen, ist alar-
mierend. Die lobenswerte 
Arbeit der Selbsthilfegrup-
pen darf da kein Ruhekissen 
für jene Entscheidungsträ-
ger sein, die diese Unterver-
sorgung verantworten. Denn 
auch, wenn die verstehenden 
Worte eines Leidensgenossen 
manchmal mehr wert sein 
können, als der gute Rat ei-
nes Arztes: Selbsthilfe ist und 
bleibt ein Angebot von Laien. 
Ein wirkungsvolles Instru-
ment, das medizinische und 
psychologische Kompetenz 
gut ergänzen kann. Nicht 
weniger als das – aber eben 
auch nicht mehr. 
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WAS IST LOS?

 Veranstaltungen 
Vortrag: Sprachentwick-
lung von Kleinkindern  , mit 
Ergotherapeutin Petra Lang-
schwager, 19.30 Uhr, Stadt-
bücherei, Leopoldstraße 5, 
☏   (0 52 31) 30 94 11. 

 Vereine & Gruppen 

Walkingtreff des TV Brok-

hausen  , Bushaltestelle Kin-
dergarten, 16 Uhr. 
Frauenlauftreff der Lauf-
freunde Ehberg 02  , 9.30 
Uhr, Parkplatz Fischerteich. 
Polizeichor Detmold  , Probe, 
18 Uhr, Kreishaus. 
Chorprobe Männer- und 
Frauenchor „Arion“  , 19.15 
Uhr, Vereinshaus Jerxen-
Orbke, Lagesche Straße 191. 
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Am Stand: Michael Erdbrügger informiert Besucherin Gisela Th o-
masch über die Arbeit seiner Gruppe.  FOTO: BECKSCHÄFER

Kinder operieren am Kürbis
Riesige Resonanz auf Einladung zum Tag der off enen Tür in der Familienklinik

Von Andreas Beckschäfer

Die Familienklinik in Detmold 
hat am Samstag ihre Türen für 
Besucher geöff net. In den erst 
vor wenigen Tagen fertigge-
stellten Räumen nutzen viele 
die Möglichkeit, sich über die 
Einrichtung zu informieren. 

Detmold. „Hier ist ein Verkehr 
wie auf dem Hauptbahnhof“,  
stellt Prof. Dr. Th omas Krauß 
zufrieden fest. Entsprechend 
vielen Fragen zu den erweiter-
ten Möglichkeiten der nun auf 
dem neuesten Stand der Tech-
nik operierenden Klinik hatte 
sich der Chefarzt der Frauen-
heilkunde zu stellen.

Manche Fragestellung klär-
te sich jedoch auch fast von 
selbst, wenn man an einer der 
Führungen durch den Kreiß-
saal teilnahm. Wie Christel 
Bäz, die sich auf diese Weise ein 
Bild davon verschafft  e, wie gut 
Säuglinge und Mütter zukünf-
tig – die Inbetriebnahme der 
neuen Räumlichkeiten ist für 
Anfang Dezember vorgesehen 

– versorgt werden können. „Es 
ist ein Unterschied wie Tag und 
Nacht“, sagte sie und verwies 
damit auf die „alten“, in denen 
sie vor fast 40 Jahren selbst ihr 
Kind bekommen hatte. 

„Ich habe mich auch gut 
aufgehoben gefühlt, doch zwi-
schen den Möglichkeiten von 
damals und heute liegen Wel-
ten“, so die Großmutter in spe 

weiter. Sie freue sich darü-
ber, dass ihr Enkelkind in ei-
nem Umfeld zur Welt kommen 
wird, das dank seiner anspre-
chenden Gestaltung kaum 
noch an ein Krankenhaus er-
innere. 

Die neue Familienklinik 
nicht nur sehen, sondern er-
leben können: Das galt auch 
für die jüngeren Besucher des 

Tags der off enen Tür. Die konn-
ten nämlich mit einem Endos-
kop eine Familie aus Playmo-
bilfi guren „behandeln“, die 
in einem ausgehöhlten Kür-
bis untergebracht war. Zudem 
sorgten „Klinik-Rallye“,  „Dr. 
Clowns“ und Schminktisch da-
für, dass beim Nachwuchs kei-
ne Langeweile aufk am.

Zufrieden mit der Veran-
staltung zeigte sich auch Fa-
milienklinik-Leiter Privatdo-
zent Dr. Th omas Brune. Dass 
mancher Besucher seinen Un-
mut darüber äußerte, dass die 
erst vor wenigen Jahren mit 
großem fi nanziellen Aufwand 
geschaff ene Mutter-Kind-Sta-
tion nun überfl üssig sei, konn-
te er nachvollziehen. Jedoch sei 
der Neubau letztlich alternativ-
los gewesen, um die medizini-
sche Versorgung auf solch ho-
hem Niveau in Lippe halten zu 
können.  

Weitere Bilder vom Tag der offenen Tür 
in der Detmolder Familienklinik fi nden 
Sie unter www.lz.de auf unserer Inter-
net-Seite.

Nachwuchsmediziner: Hannes Schäffl  er (11) „operiert“ am geschlos-
sen Kürbis, Pfl egerin Sabine Rieks sorgt für Licht.  FOTO:  BECKSCHÄFER

Volksbund-Sammlung kommt Jugendprojekten zugute

Auftakt in Detmold: Landrat Friedel 
Heuwinkel (Dritter von rechts) hat am 
Samstag den Startschuss zur Haus- und 
Straßensammlung des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge gege-
ben. Noch bis zum 20. November wer-
den freiwillige Helfer verschiedener 
Vereine und Institutionen sowie Bun-

deswehrsoldaten und -reservisten in 
Lippe unterwegs sein. Der Erlös soll 
Jugend- und Schulprojekten des Ver-
eins zugute kommen, weitere Gelder 
fl ießen in die Pfl ege von Kriegsgräber-
stätten im Ausland. Heuwinkel, der 
auch Kreisvorsitzender des Volksbun-
des ist, würdigte in einer kurzen 

Ansprache die Bedeutung dieser Arbeit 
für die Völkerverständigung. Unser 
Bild zeigt den Landrat mit (von links) 
Detmolds Vizebürgermeister Helmut-
Volker Schüte, Stefan Schmidt, Heinz 
Holey, Oberfeldarzt Dr. Nils Gundlach, 
Oliver Strötges und Udo Bekemann.   
 FOTO: DAHL

Aussteller präsentieren Produkte für die Frau
Messe soll weibliche Kundschaft  in die Stadthalle locken

Detmold. Am kommenden  
Wochenende fi ndet in der 
Stadthalle zum dritten Mal 
die Messe „Rund um die Frau“ 
statt. Mehr als 60 Ausstel-
ler präsentieren am 12. und 
13. November Produkte und 
Dienstleistungen. 

Dabei reicht die Palette der 
Angebote von Berufsberatung 
über Sportmöglichkeiten bis 
hin zu Stilberatung, Gesund-
heit und kulinarische Leckerei-
en. Als besonderer Höhepunkt 
wird am zweiten Veranstal-
tungstag von 17 bis 20 Uhr ein 

„Candle-Light-Shopping“ ge-
boten. Alle Messestände wer-
den mit Kerzen oder Laterne 
ausgeleuchtet. Die historische 
Stadthalle zeigt sich dann fest-
lich illuminiert bei Kerzen-
schein und eingetaucht in die 
schönsten Farben. Ein weiteres 

Highlight bildet laut Ankündi-
gung eine Rallye, bei der jeder 
Teilnehmer ein Präsent erhält. 
Die Messe „Rund um die Frau“ 
ist am Samstag, 12. November, 
von 11 bis 18 Uhr und am Sonn-
tag, 13. November, von 13 bis 20 
Uhr geöff net. 

TERMINE

Öffentlicher Elternabend
Detmold-Remmighausen.
Ein Elternabend zum Th ema
„Homöopathie und Natur-
heilkunde für Kinder“ fi ndet
am Mittwoch, 9. November,
um 20 Uhr im Kindergarten
„Morgenstern“, In der Fried 8a,
statt. Apotheker Dr. Wolfgang
Scharlemann hält den Vortrag.

Pflegefall – was nun?
Detmold. Beim Frauencafé am
Mittwoch, 9. November, gibt
AWO-Pfl egedienstleiter Jens
Schickel Informationen zum
Th ema Pfl ege. Beginn ist um 14
Uhr im AWO-Begegnungszen-
trum, Elisabethstraße 45-47.

Über Wildkräuter
Detmold-Klüt. Das nächste
Treff en der Seniorengemein-
schaft  Klüt ist am Mittwoch,
9. November, um 14.30 Uhr im
Gemeindesaal der Pauluskir-
che, Jerxer Straße 3. Gisela Tu-
bes spricht über Wildkräuter.

Trauerkultur in Detmold
Detmold. Der DRK-Ortsver-
ein lädt für Donnerstag, 10. No-
vember, zu einem Vortrag über
Trauerkultur mit Infos zu Be-
stattungsarten und Vorsorge-
möglichkeiten ein. Beginn ist
um 14 Uhr im DRK-Gebäude,
Hornsche Straße 29-31.

Frühstück für Senioren
Detmold. Zum Seniorenfrüh-
stück lädt die AWO für Don-
nerstag, 10. November, in das
AWO-Begegnungszentrum, 
Elisabethstraße 45-47 ein. Be-
ginn ist um 9.30 Uhr.

418
Kaninchen in
Bösingfeld
Kreisverbandsschau 

Extertal-Bösingfeld. Anläss-
lich seines 60-jährigen Be-
stehens richtet der Rasseka-
ninchenzuchtverein W 13
Bösingfeld die Kreisverbands-
schau mit angeschlossener Er-
zeugnisschau der Handarbeits-
und Kreativgruppen aus. Die
Veranstaltung  fi ndet am 12.
und 13. November auf dem
Freibadgelände am  Hacke-
mackweg statt.

Dort werden laut Pressemit-
teilung des Kreisverbandes
418 Kaninchen verschiedener
Rassen und Farbschläge so-
wie 19 Nummern-Erzeugnis-
se präsentiert. Für das leibliche
Wohl, unter anderem mit Kaf-
fee, selbstgebackenen Torten
und Kuchen, sei an beiden Aus-
stellungstagen gesorgt. Außer-
dem warte eine große Tombola
mit attraktiven Preisen, wartet
auf die Besucher.

Die Ausstellung ist geöff -
net am Samstag, 12. Novem-
ber, von 12 bis 18 Uhr  und am
Sonntag, 13. November, von
10  bis 16 Uhr. Zur offi  ziellen
Eröff nungwerden  zahlreiche
Ehrengäste erwartet, darunter
Bürgermeister Hans Hoppen-
berg und Landrat Friedel Heu-
winkel.

Bitte um
Spenden

Auch Kirchen sammeln 

Kreis Lippe. Seit mehr als
60 Jahren rufen die kirchli-
chen Hilfswerke Diakonie
und Caritas gemeinsam mit
den Kirchengemeinden in der
Vorweihnachtszeit zur Ad-
ventssammlung auf. In man-
chen Gemeinden werden laut
Mitteilung des Diakonischen
Werkes Ehrenamtliche auch in
diesem Jahr, vom 19. Novem-
ber bis zum 10. Dezember, un-
terwegs sein, um Spenden zu
erbitten. Manchem Gemein-
debrief liege ein Überweisungs-
träger bei. 
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Einem Teil
unserer heutigen

Ausgabe
liegt folgender
Prospekt bei:

Unsere Kunden belegen oftmals
nur Teilauflagen für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen,
dass Sie heute diesen

Prospekt nicht vorfinden.
Weitere Fragen

zur Prospektwerbung
beantworten wir Ihnen gerne!

Telefon (05231) 911-116
oder Fax (05231) 911-110 Expert
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